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Pflanzenskizzen.

Von H. Schott.

Philodendron s iih o v atum S. scandens ; lamina folii petiolo

paulo bremore , oiiata, hasi cordato-repanda l. leviter-cordata,

apice acutata, cuspide brevi, costa crassula utrinque venas pri-

niarias sub- 5, niulto tenuiores exserente.

Habit, in Mexico austraii.

Philodendron mo des tum S. scandens ; lamina folii sagittato-

cordata, petiolo parum breviore, basi sinu lato rotundato e lobis

posticis rotundaiis , apicem versus subsensim acutata ; costa

crassula utrinque venis primariis crassulis 7—P, cum venis lobo-

rum sursum arcuatis praedita; pedunculis petiolo 4-plo brevio-

ribus solitariis : spalha pedunculo duplo longiore ex albo flavo-

mrente , striis inferne pallide-ochraceis notata ; spadice ad Vs

foemineo, inframediuni (sijnantherodiorumpaulo lonyiorum. cohorte)

paulo crassiore.

Habit, in Venezuela.

P hilo dendr on adv)6na S. scandens; lamina folii ex ovato

cordata, petiolo duplo bremore, basi sinu levi lato, lobis posticis

indistinctis, late rotundatis, apice longinscule-cuspidulatis j costa

parum crasmla, utrinque venis tenuiusculis 3-5, cum venis lobo-

rum sursum arcuatis, praedita.

Habit, in Mexico
Philodendron bipennifolium S, scandens \ lamina folii

hastato-subpanduraeformis, (_sub 3-5 loba) , lobis mediis brevi-

bus rectangulis , obtusis ; spadicibus pluribus ex eadem axilla ;

spathae lamina sordide-alba , tuho intus afbente ; spadice parte
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mascula , aggregatis Desiculis plurimis flosculos remotiusculos

constituentibus obsito, synantheris nullis.

Habit, in Brasilia.

Monster a fenestrata S. lamina folii tenui, membranacea,
ovato-oblonga , acuminata

,
foraminibiis inter venas omnes a

Costa ad marginem fere usque protensis, magnis, pertusa.

Habit. Brasilia, Venezuela.

Antwort auf den Aufsatz des Herrn Dr. Wolf-
ner im bot liVochenblatt 1855 Xr. 19. 8. 148:

„^och ein Paar ll^orte über J*. JBoU"
qwoiana Knaf.^^

Von Dr. K n a f.

(Schluss.)

Schlieslich macht mich Hr. CoUega auf Kittel 's Taschenbuch
der Flora Deutschlands 3. Aufl. aufmerksam und hebt besonders
die Angabe dieses Autors hervor, (iiAss P ot entilla
thuring iaca im böhmischen Erzgebirge vorkomme.
Das ist doch wohl noch kein Beweis, dass meine Pflanze mit P. thu-

ringiaca identisch sei; denn zwei und mehrere ähnliche und seltene

Arten einer und derselben Pflanzengaltung können auf einem und
demselben einzelnen kleinen Hügel neben einander gedeihen , um
so mehr aber auf einem und demselben Gebirgszuge vorkommen.
Indessen wäre es sehr wünschenswerlh zu erfahren , aus welcher

Quelle der sehr gelehrte und äusserst erfahrene Hr. Dr. Kittel
geschöpft habe. Meines Wissens hat noch kein Botaniker ausser mir

und Hrn. Anton R t h, meinem geehrten Freunde, die P.Bouqnoiana
in Böhmen gesammelt; auch ist mir keiner namentlich be-
kannt, der die P. thuringinca im böhm. Erzgebirge
gefunden habe. — Der sehr geehrte Hr. Dr. Kittel gesteht
in seiner Vorrede des angezogenen Werkes auf die bescheidenste

Art, dass er auch irren könne, es ist daher auch möglich, dass er

in Bezug auf das Vorkommen der P. thuringiaca in Böhmen
wirklich geirrt habe, so wie es ihm erging mit der Angabe
der Fumaria m^6• rcr/i^Äa Lagasca b e i Kar Is b ad i n B ö h-
m e n, wo nach Ueberzeugung diese Fumaria nicht vorkommt, s o n-
dernjP, ro st ellat a Kn?({. Uebrigens habe ich meine Potentilla

bisher noch nicht auf dem Erzgebirge, sondern in der Ebene auf ei-

nem Hügel, eine gute Stunde vom Erzgebirsie entfernt, gefunden.

—

Aber herzlichen Dank muss ich dem geehrten Hrn. Dr. Wolfner
öffentlich zollen , dass er mich auf diesen vortrefflichen Autor, Dr.

Kittel, aufmerksam machte, dessen Werk ich mir zur Aufklärung
über meine Pflanze kommen Hess ; denn aus dessen erweiterter

Definition der P. thuringiaca ergibt sich klar und bestimmt:
dass meine P otentilla nicht identisch, mit der thü-
ringer Pflanze sein kann! — Denn Kittel sagt von P,
thuringiaca :
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